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Grußwort 

Liebe Freunde des Karnevals, 
 
in einer Zeit, in der die Nachrichten oft von negativen Schlagzeilen 
beherrscht werden und uns Sorgen um die Weltlage begleiten, ist 
es umso wichtiger, Momente der Freude und Gemeinschaft zu 
schaffen. Der Karneval ist eine gute Gelegenheit, den Alltag hinter sich zu lassen 
und gemeinsam die schönen Seiten des Lebens zu feiern. Und wo könnte das 
besser gelingen als bei uns, im Karneval! Beim Sitzungskarneval des RCC, beim 
Prinzenwiegen oder dem großen Karnevalsumzug – überall sorgt unser Verein 
mit großem ehrenamtlichen Engagement für unvergessliche Momente und 
strahlende Gesichter. 
Am Klumpensonntag starteten wir voller Vorfreude in die Session 2025 und 
begrüßten unsere neuen Prinzenpaare Patrick I. & Verena II. (Tenbusch) sowie 
Tim II. (Resing) & Julie I. (Welling). Mit ihrem Motto „Mit royalem Schwung, im 
Herzen SVK, feiern wir mit euch als Prinzenpaar“ führen sie uns durch die 
kommende Session, die gefüllt sein wird mit Heiterkeit, Tradition und 
karnevalistischer Freude. 
Am 11.11.2024 proklamierten wir im feierlichen Rahmen im Hotel Hungerkamp 
die neuen Tollitäten und verabschiedeten uns von unseren noch amtierenden 
Prinzenpaaren Michael III. & Gudula I. (Schleuter) und Malte I. (Hartmann) & 
Grete I. (Lazni). Gemeinsam mit befreundeten Vereinen und politischen 
Vertretern stimmten wir uns auf die neue Session ein, die wieder voller 
Höhepunkte sein wird.  
Freut euch auf ein vielfältiges Programm und eindrucksvolle Darbietungen! 
Unsere Garden, das Männerballett, Büttenredner und musikalische Gäste 
werden die Bühnen zum Beben bringen. Mit Leidenschaft und Herzblut steht 
unser Verein dafür ein, handgemachten Karneval und kulturelles Brauchtum zu 
pflegen, den karnevalistischen Tanzsport zu fördern und die Jugend zu 
begeistern. 
Lasst uns alle gemeinsam eine Zeit des Frohsinns erleben, zusammen auf den 
Straßen und in den Sälen feiern und den Wert von Zusammenhalt und Solidarität 
hochhalten. Denn gerade in schwierigen Zeiten ist es das Schönste, einander in 
fröhlicher Gemeinschaft verbunden zu sein. 
Bis bald beim RCC 
 
Bernhard Dalhaus 
  1. Vorsitzender                                                       
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Unser Prinzenpaar 

Prinz Patrick I. 
• Edelster Prinz vom Rubensweg 9 zu Altrhede 
• Väterlichster Vater der liebreizenden Tochter Nora 
• Einziger Spross der Familie Tenbusch, alter englischer Landadel, zu 

Deutsch: „Zehnstrauch“, daher auch der inoffizielle Weltmeister der 
einhändig geschwungenen Heckenschere 

• Bier liebender, ehemaliger Schütze und Vorstandsmitglied des 
Junggesellenschützenvereins Rhede 

• „Alpin“ wandernder, gelernter Tischler, Techniker und Ausbilder bei 
Fenster Tepasse 

• Aktiver Schütze und zukünftiger König des St. Johannes Schützenverein 
Altrhede von 1652 (in ferner Zukunft) 

• Gräflicher, konditionsstarker Fußballer der Altherrenmannschaft des 
„Vereins für den gepflegt getretenen Kunstlederball“, dem großen SV 
Krechting  

• dort auch Mitorganisator des feierlichen Adventssingens  
Ewig lachender Prinz, Regent aller Rheder Narren, seine Tollität: 
Prinz Patrick I. 
 

Prinzessin Verena II. 
• Edelste und zarteste Prinzessin vom Rubensweg 9 zu Altrhede 
• Mütterlichste Mutter der liebreizenden Tochter Nora 
• Mittlerer Nachwuchs und damit „Earl of Sandwichkind“ der edlen, 

hoheitlichen Familie Hentschel zu Rhede-Krechting, mit den fürstlichen 
Geschwistern Jenny und Marcel 

• Gelernte Krankenschwester, die nun hauptamtlich im Edith-Stein-Hospiz 
ihre Fürsorge leistet und nebenamtlich der Caritas und OMEGA mit Rat 
und Tat zur Seite steht 

• Korn-Spezi liebende, kreative Bastlerin von königlichen 
Glückwunschkarten und weiteren wunderschönen Dekoartikeln 

• Royale „No Sports – Verfechterin“ und Fan vom englischen Königshaus 
Ewig strahlende Prinzessin, Regentin aller Rheder Närrinnen, ihre 
Lieblichkeit: Prinzessin Verena II. 
 

In ihrer ständigen Begleitung, bis tief in die Nacht:  
die Hofbegleiter Marco Möllenbeck und Andreas Kahse 
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Unser Kinderprinzenpaar 

 
Prinz Tim II.  (Resing) 
 
• Edelster ältester Sohn aus dem Hause Resing vom Pater-Lacks-Weg 3  

zu Krechting 
• Fleißiger 12-jähriger Schüler der Klasse 7D an der Gesa mit den  

Lieblingsfächern Sport und Pause 
• Aktiver Fußballer in der D2 beim großen SV Krechting 
• (Königs-)Blaublütiger Mountainbikefahrer  
• Döner -mit wenig Zwiebeln und ohne Peperoni- Gourmet 
 
Regent aller Rheder Narrenkinder:  
Prinz Tim II.   
 

 
Prinzessin Julie I.  (Welling) 
 
• Edelste 5 Minuten ältere Zwillings-Schwester und große Schwester 

aus dem Hause Welling vom Pater-Lacks-Weg 11 zu Krechting  
• Eifrige 12-jährige Schülerin der Klasse 7B am Euro-Gymnasium,  

die alle Fächer außer Physik mag 
• Närrische Enkelin von Prinz Georg III. und Prinzessin Siggi I.  

(Session 15/16) 
• Aktive Turnerin beim großen SV Krechting 
• Blaublütige Döner -ohne Zwiebeln und Tomate- Feinschmeckerin 
 
Regentin aller Rheder Narrenkinder: 
Prinzessin Julie I. 

 
In ihrer ständigen Begleitung: 
Hofdame:   Caro Möllenbeck 
Hofmarschall: Maik Lensing 
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Die Sessionsorden 

Orden verleihen und mit anderen Prinzenpaaren tauschen ist eine Aufgabe, die 
sowohl für die großen als auch für die kleinen Prinzenpaare in einer 
Karnevalssession mit eine der Wichtigsten ist. Das Motto in 24/25 lautet: 
“Mit royalem Schwung, im Herzen SVK, feiern wir mit euch als Prinzenpaar.“ 
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Die Proklamationsrede 
Am 20. August war es soweit, 

ich war schon für den Nachtdienst bereit. 
Mein Mann, der Prinz, auf dem Weg ins Bett, 

da schellt es um viertel nach acht, oh wie nett. 
Vor der Tür stand die Dreifaltigkeit aus Rhede, 

was das bedeutet, weiß wohl jede. 
Mir wurd‘ ganz schlecht und flau im Magen, 

was sollen wir denen denn gleich wohl sagen? 
Ich ließ den Prinzen dann mit denen allein, 

hatte nachts schon im Kopf den einen oder anderen Reim. 
Ein bisschen Zeit zum Überlegen hatten wir, 
entschieden wurd‘s aber erst 2 Tage später bei Matenar vor der Tür. 
Dort entkorkten wir dann 1-2 Flaschen Sekt, 
am Ende des Abends hatten wir es immer noch nicht ganz gecheckt. 
Wir sollen jetzt also die Rheder Narren regieren, 
müssen wohl oft den Narrentrunk servieren. 
 
Nun stellen wir uns aber erst mal vor als neues Prinzenpaar, 
sind aufgeregt und freuen uns, das ist ja klar. 
Wir werden Prinz Patrick I. und Prinzessin Verena II. genannt, 
bei manchen sind wir auch als Familie Zehnstrauch bekannt. 
Denn Ten heißt zehn und Busch ist n Strauch, 
jetzt steht wohl keiner mehr auf dem Schlauch. 

Ich bin eine richtige Rhedenserin, 
geboren in Rhede, wollte niemals woanders hin. 

Der Prinz ist als Kind aus Bocholt hierher gezogen, 
wohnte mit seinen Eltern im Friedland, im Rheder Norden. 

Erst als wir dann älter wurden und feiern gingen, 
lernten wir uns kennen und wollten mehr Zeit miteinander verbringen. 

Das war im Millenniumjahr, ich noch in der Ausbildung im Borkener Krankenhaus, 
er war schon fertig als Tischler, musste beim Bund regelmäßig zum Biwak raus. 

Ich zog dann bald zu ihm ins Friedland, 
das war ganz praktisch, wie ich fand. 

2006, kurz vor Karneval, in Wien, 
wollte er vor mir niederknien. 

Die Frage aller Fragen, ich sagte ja, 
im Sommer wurden wir dann ein Ehepaar. 

Kurz darauf fingen wir mit dem Hausbau an, 
ich kann nicht mehr reimen,  

du bist dran.  
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Die Proklamationsrede 
 
Nach einem schönen Jahr Bauzeit zogen wir 2008 auf unseren Wendehammer, 
die Hosen der Prinzessin wurden auch immer strammer. 
Wir blieben dort nicht lang allein, 
im Herbst kam unsere Tochter, gar nicht mal so klein. 
Nora ist unser größter Schatz, 
braucht natürlich auch in dieser Rede einen Platz. 
Sie war es, die von Anfang an begeistert war, 
als wir gefragt wurden: „Prinzenpaar?“ 
 

Bis jetzt standen wir beim Karneval eher am Rand,  
 

Moment, ich bin doch auch mit dem Männerballett schon über die Bühne gerannt. 
2 Jahre hab‘ ich mitgemacht, 
da wurde getanzt, getrunken und natürlich viel gelacht. 
Und dann bin ich sogar schon mal aufgetreten, 
mit den Glocken von Rom, nicht mit Trompeten. 
Die Prinzessin ist gerne in andere Rollen geschlüpft, 
Wildecker Herzbube, Cleopatra oder in ein Charlestonkleid gehüpft.   
Außerhalb des Karnevals haben wir aber auch zu tun, 
davon wollen wir euch erzählen nun. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ich arbeite im Hospiz zu Edith-Stein, 
möchte nirgendwo anders mehr sein. 

Gäste und ihre Angehörigen am Ende des Lebens begleiten, 
mit Weinen, mit Lachen, es gibt immer traurige, aber auch schöne Zeiten. 

Nebenbei arbeite ich noch bei der Caritas, 
denn auch ambulant macht Palliativpflege Spaß.  



 

13 

  



14 

Die Proklamationsrede 
Ich fahr immer mit dem Roller zu Fenster Tepasse, 
das find ich schon seit 2002 meistens ziemlich klasse. 
Hab ja Schreiner gelernt, noch den Techniker gemacht, 
jetzt werden u.a. die Lehrlinge durch die Ausbildung gebracht. 
Wer sich also ab August ne Ausbildung vorstellen kann, 
für den bin ich der richtige Mann. 
Anscheinend bin ich sogar auf Instagram zu sehen,  
bei der Suche nach Auszubildenden müssen halt wir neue Wege gehen. 
 
Sonst spiel ich Fußball, wie man das so macht, 
beim VfL Rhede fand ich es damals angebracht. 
Dann wechselte ich zum besten Verein, 
dem SV Krechting, da ist es echt fein. 
A-Jugend, 2. Mannschaft, jetzt bei den Herren, den Alten, 
darf da die Spiele auch mitgestalten. 
Manchmal noch in Mannschaft zwei oder drei, 
wenn die uns bitten, bin auch ich dabei. 
 
Dort laden wir jetzt im Advent immer zum Singen, 
über den ganzen Platz schöne Lieder klingen. 
Und keine Angst, da stehen auch Weihnachtsbüdchen, 
es gibt Bier, Glühwein, Kakao und Pommestütchen. 
 
 

Ja, das ist immer schön und auch die Mannschaftsfahrt, 
da sind nämlich auch wir Frauen mit am Start. 

Ich darf also ohne Sport zu machen und zu schwitzen, 
mit dir im Bus irgendwohin sitzen. 

Das gefällt mir, ich bin ehrlich, 
am nächsten Tag bin ich leider oft ziemlich fertich. 

Ich hab‘s mit Sport ja auch schon mal probiert, 
aber irgendwie hat es nie funktioniert. 

Fitnessstudio, Tennis oder laufen, 
ich geh echt lieber schöne Papiere kaufen. 

Damit bastel ich Karten und Geschenke, 
ist doch viel besser für die Gelenke. 

Ich weiß, ich sollte es besser wissen, 
versuch es vielleicht wieder mal mit Yogamatte und -kissen. 

  



 

15 

  


